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Auch ein Beitrag zur Lutherfeier
Wenn irgend wer berufen iſt dem im Herbſte dieſes Thu

bevorſtehenden Lulherjubiläum eine möglichſt allgemeine Theil
nahme des proteſtantiſchen Volkes zu ſichern ſo e es die
Geiſtlichen der en Kirche Hier iſt eine Gelegenheit
wie ſie vielleicht in Jahrzehnten nicht wiederkehren dürfte durch
das Gedächtniß des Reformators dem religiöſen Leben der
Gegenwart einen mächtigen Aufſchwung zu geben und den miß
tönenden Streit der Parteien durch ein tauſendſtimmiges Jubel
lied zum Schweigen zu bringen

Auch die ſogenannte Berliner Paſtoralkonferenz
ſcheint das Bedürfniß empfunden zu haben zu dem geiſtigen
Monument welches das deutſche Volk ſeinem größten und beſten
Sohne errichten will einen Stein herbeizutragen Am 22 Mai
hat in der Sitzung derſelben Herr O erkonſiſtorialrath A
prediger D Baur einen e ten über das große
Gut der Freiheit welches Luther riſtenheit wieder erobert
hat Nicht mit dieſem Vortrage auf deſſen Inhalt wir nicht
eingehen haben wir es hier zu thun ſondern mit einer im
Anſchluß an denſelben von der Verſammlung angenommenen
Reſolution welche folgendermaßen lautet

Die am 22 Mai in Berlin verſammelte Paſtoralkonferenz
ſpricht ihr Bedauern darüber aus daß der Liberalismus den
Verſuch macht Dr Martin Luther an ſeinem 400 jährigen Ge
burtstage wohl als einen Mann der freien Forſchun prach
reiniger und Schulmann aber nicht als gläubigen Reformator
der Kirche zu feiern und daß der Magiſtrat der Stadt Berlin
dieſen e in einer amtlichen Vorlage zu unterſtützen ſcheint
Sie bekennt ſich zu dem Reſormator als dem Glaubenshelden
und Kirchenerneuerer und fordert die deutſchen Evangeliſchen
auf gegen jenes unevangeliſche Unterfangen zu proteſtiren als
eine Verſündigung an der proteſtantiſchen Freiheit und der ge
ſchichtlichen Wahrheit

Wer hat dieſe Reſolution vorgeſchlagen Wer anders als der
Glaubensheld und Kirchenerneuerer ohne den das Evangelium
längſt begraben wäre der Vorkämpfer der proteſtantiſchen

Freiheit der klaſſiſche 87 der s derHerr Hofprediger Stöcker r neue Luther hat den
alten Luther vor einer großen Verſündigung bewahrt die der
Liberalismus an ſeinem Andenken zu begehen im Begriffe war
preiſt man den alten Luther ſo ſei auch der neue genannt und
gefeiert das iſt der Beitrag der Berliner Paſtoralkonferenz
zum LutherjubiläumEntkleiden wir dieſe Reſolution ihres Pathos ſo ſtellt ſich
folgendes heraus Die bisher bekannt ordenen Vorſchläge
und Vorbereitungen zur Lutherfeier ließen darauf ſchließen
daß man in weiten Kreiſen des Volkes keine Luſt zeigte dieſes
Feſt zu einer Parteidemonſtration im Sinne des konfeſſionellen
Eifers und der dogmatiſchen Engherzigkeit mißbrauchen und
gleichſam als reichliche Oelſpende in das Feuer der kirchlichen
Gegenſätze hineingießen zu laſſen ſondern daß man drauf und
dran war den ganzen Luther den echt deutſchen echt frommen
echt freien Mann zum lebendigen Mittelpunkte einer patrio
tiſchen und religiöſen Huldigung zu machen Schon war es
u Vertreter verſchiedener kirchlicher und politiſcher

zichtungen zu gemeinſamen Unternehmungen zuſammenzurufen
Nirgends verlautete daß von orthodoxer oder liberaler Seite
der böswillige Verſuch gemacht würde die Manen Luthers
als Zankapfel lokaler oder allgemeiner aeerne zu ver
werthen Gute Chriſten und wackere Patrioten hatten ihre
helle Freude an dieſer beinahe überraſchenden Einmüthigkeit
die den neuen Anfang einer Verſtändigung zwiſchen kirchlichenund religiöſen Gegenſaten zu verheißen i

Dem Herrn alte und ſeiner Gefolgſchaft aber paßte
dieſe echt proteſtantiſche Einmüthigkeit ganz und gar nicht in
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Mancherlei Gaſtfreundſchaft
Gewiſſe Tugenden leiden an unheilbarer Schwindſucht die

durch keine moraliſche Kur gaüfgehalten wird Sie gedeihen
nur unter einem beſtimmten Himmel und in gewiſſen Zeiten
nimmt man ihnen dieſe Bedingungen ihrer Exiſtenz ſo ſiechen

ſie S a ar Erſch ſt die h 6elch eine klägliche Erſcheinung iſt die heutige Gaſtfreundſchaft im Vergleich mit der üppigen dung rlhngee
Tage Wohin iſt die Zeit geſchwunden da der oberſte Griechen
gott ſelbſt den Ehrennamen des Gaſtlichen führte und ihm zu
Liebe jeder irgendwo einkehrende Fremde Obdach Bad Kleid
und Bewirthung ohne Entgelt W Märchenhaft dünkenuns Weſtländern nicht bloß die Silperungen des Lurxus

ſondern auch des unverletzlichen Gaſtrechtes im Orient An
die Stelle des gaſtlichen Hauſes iſt das thurmhohe Hotel ge
treten anſtatt des Händedruckes eines freundlichen Wir
nehmen wir die erfindungsreiche Rechnung des Oberkellners
entgegen und die nobelſten wegen der homeriſchen
Reiſenden ſind eine Lappalie gegen die Trinkgelder die der
ſcheidende Fremde dem zahlreichen Perſonal des Hotels mit
dem ſeufzenden Bewußtſein ſpendet daß daheim Weib und
Kinder eine Woche lang behaglich leben mit derſelben Summe

Brthent für nicht geleiſtete Dienſte eines einzigen Tages
eilt

Allein gehört nicht auch das Hotelweſen zu den Errungenſchaften und Vorzügen der geueren t Bedarf nicht der

n der Kulturländer aller der Veranſtaltungen
welche modernen Gaſchänſer zu r und Frommen der
Tauſende treffen die nicht am eigenen Tiſche ſitzen und im
eigenen Bett ſchlafen können Und iſt es nicht bequemer ver
ſtändiger unter Umſtänden ſelbſt wohlfeiler das eingerichtete
Zimmer die bereite Mahlzeit die geſchutte Bedienung des
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den Kram In die keimende Saat mußte ſchnell eine Hand
voll Unkraut geworfen werden Die v zu dieſem
mannhaften und frommen Unkrautſtreuen bot wenn wir nicht
irren die Abſicht der ſtädtiſchen Behörden von Berlin die
offizielle e am Lutherjubiläum ihrerſeits auf eine
Schulfeier zu be chränken ir haben nicht zu unterſuchen
ob und wie weit dieſe Abſicht durch den zufälligen Umſtand

h worden iſt daß der Oberbürgermeiſter von Berlin
ein Katholik der Stadtverordnetenvorſteher ein Jsraelit iſt
Als total r und verfehlt aber müſſen wir es bezeich
nen daß Herr Stöcker und Genoſſen aus dieſem nicht un
anfechtbaren Vorhaben in der Abſicht Kapital ſchlagen den
Liberalismus als ſolchen für eine Verſtümmelung oder gar
Fälſchung des Gedankens der Jubelfeier verantwortlich zu
machen und ſich nach Phariſäerweiſe ſo geberden als wären
ſie die erſten und einzigen die dem ganzen und ungetheilten

r zu ſeinem Rechte verhelfen müßten
nein nicht dem ganzen und ungetheilten ſondern dem

gläubigen Reformator Daß Luther ein Mann des Glau
bens ja mehr als das daß er ein Held und Vorkämpfer des
Glaubens geweſen ſei weiß jedes Kind Aber jeder Hof
prediger ſollte wiſſen daß gerade der Chriſtenglaube im Sinne
des Evangeliums Luther zum Reformator gemacht hat das
Weißt zum begeiſterten heldenmüthigen unerſchütterlichen Be
ämpfer der Glaubenstyrannei der römiſchen Kirche Sein
perſönlicher Glaube ſtand gegen eine Welt des Aberglaubensdes Jrrthums und der Lüge Herr Stöcker muß wiſen daß

ein gläubiger von 1883 etwas 37 anderes iſt
als der gläubige Reformator von 1517 und 1521 Was ſoll
alſo die Einſchmuggelung des gläubigen reren in die
Jubelfeier des Reformators des Glaubens Wäre Luther
nicht ungläubig r ungläubig gegenüber dem Papſt den
Biſchöfen der der kirchlichen Ueberlieferung un
gläubig ſelbſt gegenüber ſeinem r Mönchsideal ſo wäre
er kein Reformator geworden Aber der Falſchmünzerei einer
gewiſſen Theologie iſt es leider bereits gelungen unter einem
gläubigen Chriſten einen r zu verſtehen und verſtanden

zu wiſſen der ſeine Vernunft dem Buchſtaben der Bibel und
der kirchlichen Bekenntniſſe in einer Weiſe gefangen giebt wie
Luther dies für ſeine Perſon nie gethan für die evangeliſche
Kirche bis auf das Blut bekämpft hat Verlorene Liebesmühe
alſo iſt es den Luther der Reformation nachträglich zu einem
gläubigen Reformator n 1 Muſter eines berliner Hof

predigers umſtempeln zu wollen
Ob die deutſchen Evangeliſchen deren Proteſterhebung

gegen eine echt deutſche und echt evangeliſche Lutherfeier dieReſolution des reſoluten Hofpredigers herausfordert in die ſch

mit plumper Fineſſe gelegte Falle gehen werden Ob das
Unkraut daß eine unfriedliche Hand unter den jungen Weizen
der aufkeimenden Begeiſterung des evangeliſchen Volkes für
ſeinen größten Sohn t t aufgehen und Frucht tragen
wird Gott wolle in Gnaden verhüten und der geſunde Sinn
der proteſtantiſchen Chriſten aller Richtungen wolle kräftig ver
hindern daß abermals unſeliger Zwieſpalt entſtehe um Namen
und Werk des Mannes der uns frei gemacht hat nicht blos z
von dem Banne Roms ſondern auch von den r der Un
vernunft des Gewiſſenszwanges und der Heuchelei die das
Chriſtenthum einſchnüren und ſchänden

So weit ſind wir noch nicht Herr Hofprediger daß die
deutſchen Proteſtanten Leute Jhres Schlages als Protektoren
der evangeliſchen Freiheit und der geſchichtlichen Wahrheit in
Anſpruch zu nehmen irgend welche Veranlaſſung hätten Einſt
weilen laſſen wir uns an dem alten Luther genügen und
brauchen keinen neuen

weſen eines Freundes zu bringen ihn ſelbſt aus ſeinem Schlaf
zimmer die ſage aus ihren täglichen Gewohnheiten die
Kein aus ihrem Schlendrian zu vertreiben

immer giebt es Leute die es als eine Art von perſön
licher Beleidigung empfinden wenn ein Jugendbekannter oder
Geſchäftsfreund bei vorübergehendem Aufenthalt in ihrer
Stadt nicht bei ihnen abſteigt ißt und trinkt und ſchläft
Dicht nebenan im Gaſthauſe ſtehen die beſten Zimmer frei
aber der Freund muß im engen Logierſtübchen verſichern wie
wohl er ſich fühle drüben lockt die herrlichſte table höte
allein der liebe Onkel kaut mit ſchmunzelndem Jngrimm den
von der Hausfrau ſelbſt zubereiteten Braten der ſchlaf
entwöhnte Hausknecht würde die abreiſende Nummer nach
Vorſchrift um vier oder fünf Uhr des Morgens wecken aber
die Ehre des Hauſes verlangt daß die heimlich grollende
Dienſtmagd in grauender Frühe mit dem Kaffee parat ſei in
der letzten Minute erſcheint die gefällig beſtellte Droſchke un
nöthiges Frühſtück und höchſt unerwünſchter Blumenſtrauß
belaſten Taſchen und Hände des noch einmal und immer noch
einmal umarmten Freundes während inzwiſchen der unbarm
berſige Bahnzug hurtig davonfährt idoch kommen wir zuweilen in die Lage die private
Gaſtfreundſchaft der allgemeinen und internationalen vorziehen

müſſen oßen Verſammlungen an wildfremden Ortennotoriſcher Hcbyier blutſau eriſcher Wirthe auf Reiſen

mit diskreten Zwecken lokaler Natur iſt es außerorden
wir cht der irre in überfüllten Maſſenquartieren
der Ausplünderung 73 uckelnde Spitzbuben der zu
dringlichen Neugier ſchnüffel Kellner zu entrinnen und in
den ſtillen Frieden eines befreundeten ſes z a
Nur müſſen beide Theile von vornherein ax
ſein was ſie von einander fordern haben und was

und Ein Vaſtfreund der dem Gaſte neinander ſchuldig der Be e aung geſtatte nganzen Tag und die halbe Na r u lin in Anſpruch

ihm nichts von dem zu ſagen und zu rathenerſten beſten Hotels in Anſpruch v v als durch einen
unerwarteten Beſuch Unruhe und Verwirrung in das Haus

die geringſte Freih

n der ihm alles zeigt was jener nicht ſehen will undch a weiß was jenemam Herzen liegt auf der andern Seite ein Gaſt der

Die Krankenkaſſen und die Landwirthſchaft
Jn der dritten r der Krankenkaſſenvorlage iſt ein

ſehr folgenſchwerer Beſch uß worden id in der
zweiten Berathung die d wirthſchaftlichen Arbeiter den
induſtriellen gleich geſtellt worden waren iſt jetzt einem Amende
ment Hertling gemäß der darauf bezügliche Paxagraph ge
ſtrichen worden und die landwirthſchaftlichen Arbeiter fallen
nicht unter das Geſetz Die liberalen Parteien haben mit
ſeltener Einmüthigkeit für die Gleichſtellung der landwirth
ſchaftlichen Arbeiter mit den induſtriellen geſtimmt während
die Rechte ebenſo einmüthig bei der Abſtimmung den entgegen
geſetzten Standpunkt einnahm obwohl viele einzelne Mitglieder
kein Hehl daraus machten daß ſie das Verlangen der Linken
für ein berechtigtes hielten Sie thaten es weil die Regierung
edroht hatte das Herz Geſetz könne ſcheitern wenn derReichstag in dieſer Beziehung nicht nachgebe Da unter den

Mitgliedern der Linken ſehr viele ſind welche das Zuſtande
kommen des Geſetzes aufrichtig wünſchen ſo darf man wohl
annehmen daß dieſelben ſich von der re aben
tragen laſſen die e könne und werde an dieſer Frage
das Geſetz nicht ſcheitern laſſen Wir ſind der Anſicht daß
dieſe Mitglieder recht gehabt haben und daß der Erfolg ihnen
recht gegeben haben würde

Es giebt keine einleuchtendere Argumentation als die daß
wenn das Geſetz überhaupt eine Wohlthat in ſich ſchließt man
dieſe den ländlichen Arbeitern ebenſo zu gute müſſe
kommen laſſen wie den ſtädtiſchen Die Regierung hat darauf
nur erwidert daß die landwirthſchaftlichen Arbeiter gegenwärtig
zum Theil beſſer geſtellt ſeien als ſie nach der Vorlage geſtellt
werden würden Das trifft zu aber es iſt eben nur m einen
Theil richtig Jn einem ſehr großen Theile Deutſchlands iſt
es Sitte daß diejenigen landwirthſchaftlichen Arbeiter welche
in einem feſten Kontrakte ſtehen im Jnſtgedinge wie man
es provinziell nennt in Zeiten der Krankheit freien Arzt
und Arznei von der Gutsherrſchaft erhalten und außerdem in
ihren ſonſtigen Bezügen nicht geſchmälert werden Dieſe

rbeiter ſind allerdings viel beſſer daran als ſie durch irgend
eine Krankenkaſſe geſtellt werden könnten

feſten Gedinge nicht ſteh

Arbeiter ſind in Krankheitsfällen nicht
induſtriellen ſondern ſchlechter weil es
und darum koſtſpieliger ſich ärztliche Behandlung zu veraffen Ja es mag Wahrheit ſein es n rechen
aber es iſt die ſtrenge Wahrheit daß in dünnbe

Entfernung von zwei bis drei Meilen kein Arzt angeſeſſen iſt
es ländliche Diſtrikte giebt in denen für das ländliche Prole
Zuſtand iſt Du Leute die dort nicht von ſelbſt geneſen

ſterben eben ohne weiteres Hier eine

in unſeren
ärzten und Krankenhäuſern nicht fehlt

Königl Staatsregierung entgegenzukommen

auch die Zuſtimmung einzelner Konſervativer und Freikonſer
vativer gefunden die ihm allerdings n
wurde wonach r ländlichen
ſtänden ie Staatsregierung hat dieſes Amendement für

die ganze Hausordnung über den Haufen wirft zu keiner
Mahlzeit pünklich erſcheint den Kindern kein freundliches Wort
gönnt die Hausfrau wie ein Zimmermädchen und die Magd
wie eine Jugendfreundin behandelt dieſe beiden hätten beſſer
gethan ſie wären geblieben wohin ſie gehörten der eine in
ſeiner ungeſtörten Häuslichkeit der andere in der Kaſerne wo
er thun und laſſen rumoren ſchelten und bezahlen kann was
und wie viel er will

Gaſtfreundſchaft auf gute Art zu erweiſen iſt ebenſo ſchwer
wie ſie r u empfangen und zu genießen Auch hiergilt die alte Erfahrung daß nichts Sowerer zu ertragen ſei

als eine Reihe von guten Tagen Wenn der Hausherr mit

daneben dem Gaſte behilflich iſt die wecke ſeiner e zu

Gaſtes angelegen ſein läßt ohne ſeinen Magen durch Un

aufrichtig iſt wenn die Wirthe gern und ohne

i Empfindung
tägli
wenn ihm plötzlich einfällt daß er noch heute
und er an den ieken Einwänden der Ga
daß er beſſer gethan
Geſichter immer län
wenn die leibliche

che Neigung zu aufwärmender

lieben Heimath uſtrebe um auf dem

im rereu
ing auf Erden ihre Zeit hat

Wie aber iſt es mit den Arbeitern die in einem ſolchen
en ſondern für einzelne Wochen oderMonate gegen nackten Tagelohn angeſtellt werden Dieſe

er daran als die
r ſie mühſamer iſt

zbiterten

Gegenden unſeres Vaterlandes in denen manchmal auf eine

tariat die Zuziehung eines Arztes ein vollkommen unbekannter

ne Beſſerung der Zuſtände
u ſchaffen iſt eben ſo ſehr eine Aufgabe der Humanität wie

rößeren Städten in denen es doch an Armen

Der Reichstag hatte nicht unterlaſſen den Bedenken der
national

liberale Herr Hammacher hatte einen Antrag geſtellt und dafür

träglich wieder entzogen

gen rbeiter von der Ver
e befreit bleiben ſollten die ſich ohnehin beſſer

unbefangener Sicherheit ſeinen Berufsgeſchäften r und
erreichen wenn die Hausfrau ſich das Weh reinen ſyree

verdaulichkeiten ſeine Laune durch Unliebenswürdigkeiten zu
verderben wenn der Ton der Unterhaltung ungezwungen und

Zwang dar
bieten was der Gaſt willig und dankbar annimmt dann
genießen beide Theile gleichermaßen und der Tag des Abſchiedes
verwandelt die konventionelle Phraſe anf Wiederſehen in

Wenn aber der ungeduldige Fremde
ich auf neue Vorwände ſinnt der ſüßen Qual zu entrinnen

reiſen müſſe
eunde merkt

tte ſchon geſtern zu reiſen wenn die
d die Suppen immer dünner werden

und die geiſtige Unterhaltung

i iederholung zeigendann iſt es Zeit daß der Freund ſeine Koffer ſchnüre und der
annten Sopha und

chlafrock inmitten der Seinigen der Gaſt
ſchaft dankbare Erinnerungen zu weihen die wie jedes



ungenügend erklärt iſt aber die letzte Auskunft darüber ſchuldig
geblieben was ſie eitle an demſelben auszuſetzen hat

Man kann an zivei Punkte denken die hier in Betracht
kommen Zunächſt ſind die ländlichen Arbeiter der ſozial
demokratiſchen Verführung weit weniger es als diene und die d für das öffentliche Wohl iſt keine
o große wenn die Beſchwerden derſelben nicht aus dem Wege

pt werden Wir halten es für gänzlich aus eſchloſſen
die Regierung unter dem Einfluſſe eines ſolchen Gedankens

andelt habe nicht ausgeſchloſſen iſt dagegen die Möglichkeitbe ein heit der konſervativen und klerikalen Grundbeſitzer

ſich von der Betrachtung habe leiten laſſen es ſei beſſer das
nicht zu blaſen was ſie nicht brennt und daß ſie wider ihren

Willen an bewegen laſſen die Lage der ländlichen
Arbeiter durchſchnittlich in einem günſtigeren Lichte zu erblicken
als ſie es eigentlich verdientNoch en Einfluß hat vielleicht ein anderer Umſtand
atisgeübt em Herrn Windthorſt iſt r daran gelegen es
empfinden zu laſſen daß er der eigentliche Herr der iſt
und daß er im ſtande iſt zu ſagen das Geſetz kommt ſo zu
ſtande wie ich es wünſche oder es kommt gar nicht zu ſtande
und deshalb hatte er ſich alle Mühe gegeben für ein ge
ſchloſſenes Zuſammenhalten ſeiner Partei zu wirken Daß er
damit Erfolg gehabt hat iſt ein bleibendes Symptom für
unſere Zuſtände

Das Krankenkaſſengeſetz wird nunmehr ohne Zweifel zu
ſtande kommen aber daß daſſelbe einen künſtlichen Unterſchied
der Klaſſen einen Gegenſatz zwiſchen Stadt und Land ſchafft
iſt zu bedauern

Politiſche Neberſicht
Die italieniſche Miniſterkriſis iſt beendet Giannuzzi

Savelli Senator und Präſident des Appellhofes in Rom iſt
um Miniſter der Juſtiz und der Kulte der Deputirte für
remona Genala zum Miniſter der öffentlichen Arbeiten er

nannt worden Beide legten am Freitag den Eid in die Hände
des Königs ab

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte am Freitag der
Premier Gladſtone auf Befragen es habe ein Schrift
wechſel mit der Suezkanal Kompagnie ſtattgef unden
vor dem Eingehen irgend eines Engagements wünſche die Regierung indeß die Abſichten kompetenter Perſonen und Kreiſe

kennen zu lernen Jn Beantwortung anderer W bemerkte
der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Lord Fitzmaurice an
Errington ſei niemals weder direkt noch indirekt eine Zahlung
aus der Staatskaſſe geleiſtet worden Wegen der Einfuhrzöllefür in Madagaskar eingeführte Spirimoſen ſei ein Einver

nehmen erzielt die Unterzeichnung des Vertrags mit den mada
aſſiſchen Geſandten ſei nahe bevorſtehend Der Deputirte
rice brachte hierauf den Antrag ein das Haus wolle die

Hoffnung ausſprechen daß die Regierung fortfahre in Gemein
ſchaft mit den Unterzeichnern des Berliner Vertrags der Pforte
die Pflicht und die Nothwendigkeit der ſofortigen Einführung
von Reformen in Armenien und in der europäiſchen Türkei
vorzuſtellen Die amtliche Gazette meldet die Verleihung
des von der Königin geſtifteten Rothen Kreuzes für die
Pflege von Kranken und Verwundeten an die Prinzeſſin von
Wales an die Kronprinzeſſin des deutſchen Reichs

nnd an die anderen Prinzeſſinnen der königlichen Familie
Jn Paris waren in der Nacht vom Donnerstag auf

Freitag die öffentlichen Gebäude in mehreren Arrondiſſements
mit anarchiſtiſchen Aufrufen bedeckt welche zu einer
Manifeſtation an dem Grab der Föderirten auf dem pöre
la chaise für nächſten Sonntag einluden Jm fünften und im
ſechsten Arrondifſement affichirten die Legitimiſten ihr vor
einiger Zeit veröffentlichtes Manifeſt welches mit dem Rufe
Vive le roy ſchließt Die Polizei entfernte die Plakate
Das ganze ſchwediſche Miniſterium hat infolge der

Abſtimmung des Reichstags in r der Heeresorganiſationdie Regierungsvorlage wurde bekanntlich abgelehnt ſeine Ent

laſſung gegeben

Aus Bukareſt wird vom 25 d gemeldet Der Senat
hat die Wahlmandate verifizirt und wird heute den FürſtenDemeter Ghika zu ſeinem Praſiventen wählen Jn der

Kammer weigert ſich Conſtantin Roſetti das Präſidium an
zunehmen weil er an der Debatte über die Reform des
eſetzes theilzunehmen beabſichtigt Die aus den Wahlen
ehr geſchwächt hervorgegangene Oppoſition erklärt in einem

vom Timpul veröffentlichten Manifeſte daß ſie auf die ihr
zu gefallenen Mandate für Senat und Kammer
ver zichte und begründet dieſen Schritt mit der angeblichen
Einmengung der Verwaltung in die letzten Wahlen

Jn Flemeen Algerien ſind antiſemitiſche Unruhen
ausgebrochen Die Häuſer der Jſraeliten wurden vom Pöbel
geſtürmt und mit Steinen beworfen Mehrere Perſonen wurden
verwundet Die Unruhen dauern fort

Deutſches Reich
Der Reichs und Staats Anzeiger veröffentlicht nachſtehenden

Allerhöchſten Erlaß betreffend die Feier des vier
u r e brigen Gedächtnißtages der Geburt
uthers

er in dieſem Jahre bevorſtehende vierhundertjährige Ge
dächtnißtag der Geburt Dr Martin Luthers mahnt die geſammte
evangeliſche Chriſtenheit mit Dank gegen Gott der Segnungen
zu gedenken welche Er in der Reformation Unſerem Volke ge
ſchenkt hat Damit überall das Bewußtſein dieſer Pflicht ge
weckt werde und der Dank gegen Gott vollen Ausdruck finde
verordne Jch hiermit wie folgt

1 Der in dieſem Jahre wiederkehrende Gedächtnißtag der
Geburt Dr Martin Luthers ſoll durch ein am 10 und 11 No
vember d J abzuhaltendes Kirchenfeſt in den evangeliſchen
Kirchen und Schulen ausgezeichnet werden

2 Das Kirchenfeſt iſt am 9 November mit den Kirchenglocken
in ortsüblicher Weiſe feierlich einzuläuten Es iſt nicht ausge
ſchloſſen namentlich da wo dies bei anderen kirchlichen Feſten
üblich iſt das eſt durch Choralblaſen von dem Thurm oder
vor den Kirchthüren einzuleiten Die Beſtimmung darüber
bleibt den kirchlichen Gemeinde Organen auheimgeſtellt

3 Am Vormittag des 10 November findet die Schulfeierlichkeit
ſtatt Dieſelbe ſoll ſoweit die Räumlichkeit es zuläßt eine
öffentliche ſein Es iſt geſtattet die ganze Schulfeier in
die Kirche zu verlegen oder auch neben der Feier in den ein
zelnen Schulen noch eine gemeinſame Feier für die Jugend im
Kirchengebäude zu veranſtalten Die nähere Beſtimmung bleibt
der Vereinbarung der kirchlichen und Schulgemeinde Organe
überlaſſen

4 Am Nachmittag und Abend des 10 November ſind ſo
weit es nach den örtlichen Verhältniſſen ausführbar erſcheint

11 November vormittags ſtattfinden
6 Die Liturgie und den Predigttext ſowie das Dankgebet

für die Gottesdienſte vorzuſchreiben bleibt den zuſtändigen
Kirchenbehörden überlaſſen Es iſt erwünſcht als Hauptlied
ſür den Sonntags Hauptgottesdienſt den Geſang Ein feſte
Burg iſt unſer Gott zu wählen Jn dem Dankgebet iſt vor
nämlich der Geſichtspunkt zum Ausdruck zu bringen daß es
ſich nicht um den Lobpreis eines Menſchen ſondern um den
Lobpreis Gottes für die in der Reformation dem deutſchen
Volke zu theil gewordene göttliche Gnade handelt

7 Den zuſtändigen Kirchenbehörden bleibt überlaſſen für die
Feier Kirchenkollekten abhalten zu laſſen und über deren Zweck
Beſtimmung zu treffen

8 Die weiteren Ausführungsbeſtimmungen ſind von dem
Miniſter der geiſtlichen c Angelegenheiten und dem Evan
geliſchen Ober Kirchenrath einem Jeden in ſeinem Zuſtändig
keitskreiſe zu treffen Jnsbeſondere hat der Miniſter der geiſt
lichen Angelegenheiten auch wegen der Schulſeier das Erforder
liche anzuordnen

Jch flehe zu dem Allmächtigen Gott daß Er die Gebete in
denen Jch Mich an den Tagen des Feſtes mit allen Gliedern
Meiner evangeliſchen Kirche vereinigen werde Erhörung finden
laſſe vor Seinem Throne damit die Feier Unſerer theuren
evangeliſchen Kirche zu dauerndem Segen gereiche

Berlin den 21 Mai 1883 Wilhelmv Goßler
An den Miniſter der geiſtlichen e Angelegenheiten

und den Evangeliſchen Ober Kirchenrath

Berlin 25 Mai Se Maj der Kaiſer begab ſich heute
vormittag nach Potsdam und beſichtigte daſelbſt auf dem Born
ſtedter Felde im Beiſein des Kronvrinzen und der anderen könig
lichen Prinzen die erſte Garde Jnfanterie Brigade unter Befehl
des General Majors v Hahnke Nach der Beendigung der
Exercitien empfing der Kaiſer ſofort auf dem Exerzierplatze
mehrere höhere Offiziere zur Entgegennahme perſönlicher Meldungen
und begab ſich darauf nach Schloß Babelsberg wo das Dejeuner
eingenommen wurde nach welchem der Kaiſer die neuen An
pflanzungen und Anlagen in Augenſchein nahm und demnächſt
von Station Neubabelsberg aus mittels Extrazuges nach Berlin
zurückkehrte Bald nach ſeiner Ankunſt nahm der Kaiſer die
Vorträge der Hofmarſchälle und des Geh Hofraths Bork entgegen
und empfing ſpäter den Premier Lieutenant im magdeburgiſchen
Dragoner Regiment Nr 6 v dem Kneſebeck welcher die Orden
ſeines kürzlich verſtorbenen Vaters des ehemaligen Landraths
v d Kneſebeck zurücklieferte und ferner den Ober Präſidenten
v Schlieckmann Das Diner nimmt der Kaiſer heute beim
Prinzen Alexander ein Die Kaiſerin die bekanntlich am
28 d hier eintrifft wird ſich Anfang Juni zu längerem Aufent
halte nach Koblenz begeben Der Kronprinz wohnte
geſtern der Vorſtellung im Opernhauſe bei und kehrte dann nach
Potsdam zurück Die Frau Kronprinzeſſin welche in
Paxis im ſtrengſten Jncognito als Gräfin Lingen verweilt hat
wie der Nationalzeitung gemeldet wird am 23 d länygere Zeit
im Salon zugebracht der während der letzten Tage wegen der
Arbeiten der Jury und wegen des theilweiſen Umhängens der
Bilder für das Publikum geſchloſſen war deſſen Thüren aber
natürlich mit großer Bereitwilligkeit für die hohe Reiſende geöffnet
wurden Die Kronprinzeſſin hat auch die internationale Aus
ſtellung in der Rue de Sege und die Porträts Ausſtellung im
Palais des Beaux Arts ſowie die Ateliers mehrerer berühmter
Maler unter Führung des bekannten Kunſtſchriftſtellers Charles
Ephruſſi beſuchte Jn dem Befinden des Poltizeipräſidenten
von Madai iſt erfreulicherweiſe eine Beſſerung eingetreten
Das Bewußtſein iſt zurückgekehrt Der Kaiſer läßt ſich im
Lauſe des Tages wiederholt nach dem Befinden des Präſidenten
erkundigen

t Berlin 25 Mai Jm Reichstage erklärte vor Ein
tritt in die Tagesordnung Abg Windthorſt gegenüber einer
am Schluß der vorigen Sitzung vom Abg Richter Hagen
gethanen Auslaſſung daß die Annahme es hätten 2 Mit
glieder des Centrums bei der Abſtimmung der vorigen Sitzung
entfernt um die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes herbeizuführen
unbegründet ſei Abg Richter hielt es überhaupt für unzu
läſſig daß ein einzelner Abgeordneter in dieſer Weiſe ſich zum
Cenſor der Parteien aufwerfe wenn er ſeine Vorwürfe nicht
zu ſubſtanziiren und Namen zu nennen in der Lage ſei Abg
Windthorſt habe wohl nur das Bedürfniß gefühlt angeſichts
der gegenwärtigen kirchenpolitiſchen Situation ſich vor dem
Kanzler zu rechtfertigen Es ſtand die Fortſetzung der
Spezialdiskuſſion des Krankenkaſſengeſetzes auf der
Tagesordnung und zwar war zunächſt die am Sonnabend
durch die konſtatirte Beſchlußunfähigkeit unterbrochene Ab
ſtimmung über S Ia und das dazu geſtellte Amendement
Hammacher vorzunehmen Doch vorher nahm Finanzminiſter
v Schol z das Wort Er ſei am Mittwoch verhindert ge
weſen der Sitzung bis zum Schluſſe Wege und habe
aus den Zeitungen erſehen daß man einen Widerſpruch zwiſchen
ſeinen und Geh Rath Lohmanns Auffaſſung des Antrages

r konſtruirt habe Ein ſolcher ſei nicht vorhanden
er Verſicherungszwang für die landwirthſchaftlichen Arbeiter

und das genannte Amendement ſeien für die Regierung un
annehmbar Jnfolge dieſer längere Zeit währenden Aus
führungen entſpann ſich eine längere Geſchäftsvrdnungsdebatte
Die Abgg Windthorſt v Bennigſen und Richter
Hagen erklärten es übereinſtimmend für unzuläſſig daß

während der Abſtimmung irgend ein Mitglied des Hauſes oder
ein Vertreter der Regierung das Wort erhalte Einem ſo be
denklichen Vorgange dürfe man durchaus keine Folge geben

man d kein Präjudiz ſchaffen und müſſe die
Debatte als nicht wieder eröffnet anſehen vielmehr ſo
gleich die unterbrochene Abſtimmung fortſetzen Miniſterv Scholz berief ſich auf Art 9 der a heeſng wonach

die Vertreter der verbündeten Regierungen zu jeder Zeit zum
Worte zu verſtatten ſeien Jm übrigen ſei man nicht in der
Abſtimmung h geweſen es ſeien zwei Tage ſeit der
unterbrochenen Abſtimmung verfloſſen und heute bereits vor
der Wiederaufnahme der Abſtimmung andere Fragen erörtert
und i ittheilungen gemacht worden Windthorſt
legte klar daß zu jeder Zeit eben nur bedeuten könne zu
jeder Zeit wo es überhaupt möglich ſei das Wort zu nehmen
Dieſe Möglichkeit ſei eben ausgeſchloſſen während der Rede
eines anderen und während der Abſtimmung Die Auffaſſung
des Herrn v Scholz vertrat nur Herr v Minnigerode
Vom Präſ v Levetzow wurde auf einen angalogen Vorgang
im Mai 1871 hingewieſen doch wurde zur den Abg
v Bennigſen klar geſtellt daß dies kein Präcedenzfall
ondern eher das Gegentheil eines ſolchen geweſen da damals
räſident Simſon nach eingeholter Erlaubniß des
auſes dem Fürſten Bismarck das Wort gegeben habe um
e außerordentliche Mittheilung von dem Friedensabſchluß zu

Verſailles zu machen Das Haus zeigte daß es demeutigen Vorgang kein Präcedenz ſehen wolle indem es zur
bſtimmung über das Amendement Hammachers überging es

wurde mit 137 134 Stimmen angenommen vo
üilurgiſche oder ſonſtige vorbereitende Gotteedienſte abznhalten in namentlicher dem Wunſche der Regierung ent

nachher

5 Der kirchliche Hauptgottesdienſt ſoll am Sonntag den 9 g 1a mit 136 gegen 134 Stimmen abgelehnt
iedie Abgg v Wedell Malchow und h e enthielten

e nunmehr der Abſtimmung Das Geſetz wurde darauf
is S 10 incl erledigt
t Berlin 25 Mai Das Abgeordnetenhaus hielt

heute ſeine erſte Sitzung nach den Ferien ab und erledigte in
zweiter den die erſten 21 Paragraphen der Subhaſtations
ordnung ei S 22 wurde die Diskuſſion vertagt Dieſer

beſtimmt daß die dem Gläubiger welcher die
ubhaſtation beantragt vorſtehenden r befriedigt

werden müſſen Abg Graf v Bismarck beantragte ein
Amendement wonach der Schuldner wenn der Erſteher des
Grundſtücks zugleich eingetragener Gläubiger iſt und der Kauf
betrag deſſen eingetragene Forderung nicht deckt in Höhe des
Ausfalls der Forderung von ſeiner perſönlichen Verbindlichkeit
befreit werden ſolle Geh Rath Kurlbaum II erklärte ſich
egen dieſen rn deſſen Tendenz der Regierung zwarſhinpatiſch deſſen praktiſche Durchführbarkeit aber höchſt frage

ſei Auch Abg Munckel bekämpfte dieſen Antrag Die
nächſte Sitzung iſt auf Sonnabend 9 Uhr anberaumt

Berlin 25 Mai Die Budgetkom miſſion des Reichstags
hat heute den ganzen Etat des Reichsamts des Jnnern erledigt
Ueber die weitere Rate von 2 Millionen zum Zwecke des Reichs
tagsbaues wurde die Beſchlußfaſſung ausgeſetzt da das Plenumnoch nicht über die in einem Nachtragsetat enthaltene diesjährige
Rate entſchieden hat

Seitens der liberalen Vereinigung wird wie die Germania
hört beabſichtigt in den nächſten Tagen einen Aufruf zur

den einer großen liberalen Centralpartei zu
erlaſſen

Die Verhandlungen mit Spanien ſind in ein neues
Stadium getreten Spanien erklärte ſich bereit einen Handels
vertrag abzuſchließen falls die Giltigkeit deſſelben für die
außerhalb der gemeinſchaftlichen Zollgrenze liegenden Reichstheile ausgeſchloſſen würde Spanien Le davon aus daß

ſein Handel und ſeine Jnduſtrie gerade unter der Einfuhr aus
den Hanſeſtädten zu leiden habe

Die Herren von Puttkamer und von Scholz haben
ihr herzliches Einvernehmen den Reichsboten nunmehr ad oeulos
demonſtrirt Jn der letzten Reichstagsſitzung Freitag wurde die
demonſtrative Art ſehr bemerkt mit welcher Herr v Puttkamer
den Herrn v Scholz wiederholt begrüßte und unter Händeſchütteln
neben ihm Platz am Bundesrathstiſch nahm

Der neuernannte ruſſiſche Geſandte für Baiern und
Würtemberg de Staal iſt in gleicher Eigenſchaft auch für
Baden und Heſſen beglaubigt worden

Kiel 25 Mai Der Chef der Admiralität General
v Caprivi inſpizirte heute die kaiſerliche Werft in Ellerbeck
das Proviantmagazin die Kaſerne das Lazareth und die übrigen
Garniſonanſtalten

Darmſtadt 25 Mai Die zweite Kammer hat heute mit
allen gegen zwei Stimmen die zehnjährige Zinsgarantie
für die Kettenſchiffahrt auf dem Main genehmigt

Die Krönungsfeierlichkeiten in Moskau
Heute liegen die nachfolgenden Telegramme vor

Moskau 25 Mai Bei dem Fürſten von Bulgarien fand
geſtern ein Dejeuner ſtatt welchem die Prinzen Alexander und
Heinrich vin Heſſen Prinz Wilhem von Baden und Prinz Albert
von Sachſen Altenburg beiwohnten

Moskau 25 Mai Nachm Die Großfürſtin Alexius und
Sergius und der Herzog von Edinburg dinirten geſtern bei dem
engliſchen Botſchafter Lord Thornton und verblieben dort bis
11 Uhr abends Das Haus in welchem Lord Thornton ſeinenAufenthalt V hat war bei dieſer Gelegenheit glänzend
illuminirt Die Verkündigung des Krönungstages durch Herolde
würde heute programmäßig fortgeſetzt Der Fürſt von Montenegro
beſuchte heute den Geh Rath Katkoff geſtern beſichtigte derſelbe
alle Säle des Kreml Die für den Feſtmittag feſtgeſtellte Tafel
im Granowitaja Palata wurde heute im Beiſein des Hofminiſters
des Grafen Adlerberg und des Grafen Pahlen inſpizirt und völlig
für die Feier geordnet

Moskau 25 Mai Nachm Der Kaiſer empfing heute
mittag 2 Uhr den Prinzen Albrecht von Preußen und die außer
ordentliche preußiſche Botſchaft im NeßkutſchJſadSchloß Nach
herzlichſter Begrüßung und Bewillkommnung ſtellte der Prinz die
Herren ſeines Gefolges vor und hatten ſich dieſelben der huldvoll
ſten Begrüßung durch den Kaiſer zu erfreuen Der Kaiſer die
Kaiſerin und die kaiſerliche Familie werden folgenden Feſten bei
wohnen Den Ballfeſten welche am Montag im kaiſerlichen
Palais am Dienſtag bei dem Generalgouverneur von Moskau
Fürſten Dolgoruckow am Donnerſtag ſeitens des Adels und am

en von dem deutſchen Botſchafter für die Mitglieder des dip
omatiſchen Corps veranſtaltet werden Am Mittwoch erſcheinen

die Majeſtäten bei einer Galavorſtellung im Theater und am
Sonnabend auf dem großen Volksfeſt im Petrowspalaſt Für
letzteres ſind die umfaſſendſten Vorkehrungen getroffen und ver
ſpricht daſſelbe außerordentlich großartig zu werden Heute iſt

oiréee und Empfang bei dem Miniſter des Auswärtigen wozu
alle außerordentlichen Botſchafter das diplomatiſche Corps die

r e gegardentrager des Reiches und die höheren Hofchargen
geladen ſind

e

F Petersburg 25 Mai Das Journal de St Pétersbourg
edenkt der Anweſenheit der Vertreter ſämmtlicher Monarchen und
e Europas Nordamerikas und der aſiatiſchen Grenz

länder bei dem glänzenden Einzuge des Kaiſers und der Kaiferin
in Moskau und ſagt Rußland ſei ſtolz und glücklich über ſolche
Achtung und Freundſchaftsbeweiſe Dadurch werde be
eugt daß die edlen Abſichten des Kaiſers die loyalePoli und das Beſtreben deſſelben die Lage des Volkes moraliſch

und materiell zu beſſern von der geſammten Welt anerkannt wer
den Ebenſo ſei auch die Gegenwart der zahlreichen Vertreter der

t von Bedeutung Der Empfang welcher dem Kaiſer in
Noskau bereitet worden ſei ein Beweis für die Liebe des ruſ

Volkes zu ſeinem Monarchen und für die Gründloſigkeit
er in den letzten Jahren ausgeſtreuten böswilligen Erfindungen

Der Artikel ſchließt Möge die Wahrheit über Rußland jetzt ſichBahn brechen und die ne ehe der Monarchen be
feſtigen Die moskauer Feierlichkeiten gen ein Friedensfeſt im
vollſten Sinne des Wortes wie die Prov Korreſp mit Recht
bereits bemerkt hat

Petersburg 25 Mai Der Regierungsanzeiger veröffent
licht einen Erlaß des Kaiſers in welchem derſelbe dem Groß
fürſten Wladimir und dem General Grafen de Lagardie Militär
ouverneur von Moskau für die an den Tag gelegte trefflicheHaltung der Truppen bei dem feierlichen Einzug und dem Civil

ouverneur von Moskau Fürſten Dolgoruckow für die her ütelige
rdnun an dieſem Tage ſeine Anerkennung und ſeinen Dank

ausſpricht

Halle den 26 Mai
Ueber das vorgekrern früh 5 Uhr in der dölauer Haide

ſtattgefundene Piſtolenduell mit dem unſeren Leſern bereits
bekannten unglücklichen Aus u können wir heute mittheilen
daß der Getödtete der Referendar Paul iſt Derſelbe iſt gleichwie
ein Gegner der eand med A M ethner aus etſeit kurzem hier Aufenhbürtig Beide Duellanten hatten erſt

ru

G

W

h

w

w

95

25



ihrige

nig
f zur
1 zu

teues
dels
r die
ichs

daß
aus

aben
culos

die

mer
tteln

und
fur

ral
beck

igen

mit
itie

ſtürzte herab und blieb bewußtlos und blutüberſtrömt liegen

I Juni v J waren auf der Domäne Packiſch vorhanden 266Eile Sqhaf

genommen Der Ausfall des Duells für das 10 Schritt Diſtance
und dreimaliger Kugelwechſel bedingt war iſt um ſo mehr zu betlagen als der Verſiorbene der einzige noch lebende Sohn ſeiner

ſchwer kranken Mutter war nachdem dieſelbe bereits ver
chiedene ältere Kinder durch den Tod verloren hat Daß es bei
em Duell auf einen entſcheidenden Ausfall abgeſehen war iſt

daraus erſichtlich daß beide Duellanten ein Ehrengericht aus
ſchingen Der Verſtorbene hatte zwei Schüſſe in den Unterleib
erhalten denen er ſchon am Abend deſſelben Tages 10 Uhr in
der chirurgiſchen Klinik erlag Der überlebende Duellant hat die
Stadt verlaſſen

Meteorologiſche Station

25 Mal 10 U abs ſ26 Mai 6 U mgs
VBarometer Millimeter 751,62 750,14

ne eelett 377elative Feuchtigleit 5o 1Vüne 7 7 2 e O 1 NO16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 7,8
Waſſerwärme der Saale 13 14 Grad

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bel Pola
25 Mai 8 Uhr morgens Ein umfangreiches Gebiet hohen Lufidrucks hatte

ſich über den größeren ſüdweſtlichen Theil des Beobachtungsgebietes ausgebrei
tet mit ruhigem vielfach wolkenloſem und warmen Wetter eine Depreſſion
dagegen bewegte ſich von der Oſtſee ſüdoſtwärts und erzeugte in ganz Weſt
rußland trübes und regneriſches Wetter Haparanda 762 6 Süd leicht wol
fenios Hamburg 763 15 Südweſt leicht halb bedeckt Wien 763 18 Nord
weſt leicht bedeckt Nizza 766 14 Oſt ſtill Nebel Paris 762 16 Nord ſtill
halb bedeckt Am 23 Mai 7 Uhr früh Pola 765 13 Südoſt ſchwach bewölkt
Rom 767 14 ſtill wolkenlos Neapel 767 16 ſtill wolkenlos Konſtan
tnopel 762 9 Nord leicht vewölkt

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 26 Mai Das jetzt über Centraleuropa ruhende

Gebiet hohen Drucks ſchreitet weiter nordoſtwärts langſam fort
während die an der weſtfranzöſiſchen Küſte wehenden ſüdöſtlichen
Winde ein Minimum im Biscayiſchen Buſen anzeigen Wir
haben danach zunächſt noch trocknes und ruhiges Wetter ohne
weſentliche Wärmeänderung bei allmäliger Zunahme der Be
wölkung und Neigung zu Gewitter zu erwarten

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Weißzenfels 25 Mai Am Dienstag nachmittag traf eine
vom Miniſterium für öffentliche Arbeiten zur Bereiſung der
neuerworbenen Bahnſtrecken der Thüringiſchen Eiſen
bahngeſellſchaft abgeſandte Kommiſſion von Eichicht kommend
mittels Expreßzuges hier ein beſichtigte die von dem hieſigen
Betriebsamt bisher benutzten Räume und fuhr um 4 Uhr nach
Naumburg weiter
durch Uebernahme der Bahnſtrecke CorbethaLeipzig welche jetzt
dem Betriebsamt Erfurt unterſteht eine nicht unbedeutende Er
weiterung ſeines Bezirks erfahren Die Wünſche des Publi
kums daß die kgl Eiſenbahndirektion in Erfurt in die Errichtung
einer Halteſtelle Oeblesmühle Leißling willigen
haben ſeitens der genannten Behörde kein Gehör gefunden
Am Mittwoch erhängte ſich in Groß Corbetha die Wittwe
Roſine Becker geb Langrock im Alter von 46 Jahren Eine
langwierige Krankheit ſoll die Frau zu dem Schritte veran
laßt haben

Nordhauſen 25 Mai Auf Veranlaſſung des Herrn
Miniſters des Jnnern und bezw des Herrn Regierungspräſidenten
v Kamptz Erfurt findet morgen im großen Saale des Rathhauſes
hier eine Beſprechung von Gewerbsmeiſtern in Jnnungs
angelegenheiten ſtatt Dieſer rm wird als Re
gierungskommiſſar Herr Geh Regierungsrath Neumann bei
wohnen Der kürzlich hierher gekommene Ruſſe welcher eine
ſür die Branntweinbrennerei ſenſationelle Erfindung gemacht
haben wollte iſt verſchwunden und mit ihm die ſchönen Gelder
die er einigen hieſigen Herren einer iſt mit 5000 M be
theiligt abzuſchwindeln gewußt hat Er hat ihnen ſein aus
Soda beſtehendes Drosda als Troſt zurückgelaſſen

Nordhauſen 25 Mai Die 14jährige Tochter des Eiſen
bahnwagenwärters Wilhelm Schönfeld war heute in der dritten
Etage mit dem Putzen eines Fenſters beſchäftigt Das Mädchen

Es hat eine lebensgefährliche Kopfwunde und eine ſchwere Ver
letzung des Knies erlitten

Dem Ober Regierungs Rath und AbtheilungsDirigenten
Brenning zu Magdeburg iſt der Rothe Adler Orden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub dem Rechtsanwalt und Notar JuſtizRath
T ter zu Torgau der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe ver
iehen

Den Oberlehrern Dr Hedicke am Gymnaſium zu Quedlin
burg und Dr Breyſig am Gymnaſium zu Erfurt iſt das
Prädikat Profeſſor beigelegt

Der Reichsanzeiger ſchreibt Nachdem ſeit den auf der
Domäne Packiſch im Kreiſe Liebenwerda ausgeführten Milz
brandimpfungen nach der Methode von Paſteur ein Jahr
verfloſſen iſt wird es für die praktiſchen Landwirthe von Jntereſſe
ſein zu erfahren inwieweit dieſe Schutzimpfungen eine Wirkung
geäußert haben Nach Beendigung der Jmpfverſuche am

fe 215 der Kontrolle wegen ungeimpft gebliebene
chafe 83 geimpfte Stück Rindvieh Ungeimpft gebliebenes

Rindvieh befand ſich auf der Domäne nicht jedoch beſitzen die
dortigen Dienſtleute einige Kühe welche nicht geimpft worden ſind
Von den letzteren iſt eine Kuh an Milzbrand gefallen Bis zum
1 Mai dieſes Jahres mithin in 11 Mönaten ſind an
Milzbrand gefallen 4 geimpfte Schafe 10 ungeimpfte Schafe
2 Stück Rindvieh Der Prozentſatz der Milzbrandfälle bei den
ungeimpft gebliebenen Schafen iſt etwa um das Dreifache höher
als bei den geimpften Noch geringer als in Packiſch ſind die
Verluſte welche der Milzbrand in Dlonie nach den im Juni und
Juli v J dort auf Veranlaſſung der Gutsverwaltung ausgeführten
Jmpfungen verurſacht hat

Jm Chryſopras bei Blankenburg war am 21 d eine
Verſammlung zuſammengetreten um die Gründung eines Organs
für die ſchwarzburgrudolſtädtiſche Landeskunde zu beſprechen
Es waren verſchiedene ermunternde Schreiben u a von Herrn
Pof Dr Kirchhoff Halle eingegangen Beſchloſſen wurde von
der Gründung eines Vereins abzuſehen dagegen ein Corre
ſiehggen blatt unter dem Titel Blätter für ſchwarzburgrudol
atiſthe andeskunde herauszugeben und zwar in zwangloſen

eften
Am 27 d werden die Abg Prof Mommſen und Landes

direktor a D Rickert in einer Wählerverſammlung zu Koburg
ſprechen Mommſens Mandat iſt bekanntlich ein koburgiſches

UniverſitätsNachrichten
T Göttingen 25 Mai Zu den bisherigen farbentragenden

Studentenverbind un gen unſerer Univerſität iſt eine neue
binpigekdnmen Sie führt den Namen Pallatia Die Mit

eder dieſer neuen Verbindung welche neben der Pflege des
tudentiſchen Frohſinns ſich die Förderung wiſſenſchaftlicher Jnter
eſſen und deutſch nationaler Ge rn m Ltegen ſein laſſen wollen
Und entſchiedene Gegner des Du ells Solcher farbentragenden

Verbindungen welche ihren Mitgliedern das Duell verbieten zählt
unſere Univerſität jetzt drei

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur4 Von Nordenſkiöld s Grönkand Expedition iſt am

Das vorgenannte Amt dürfte zum Herbſt

möge B

Oscar Dickſon s Grönland Expedition unter dem Befehle Baron
Nordenſkiölds ſegelt jetzt in der Sofig, einem Dampfer von
180 Tonnen 65 Pferdekräften 10 Fuß Tiefgang und 11 Knoten

re windigleit Das Schiff wird von Kapitän Nilſſon ge
ührt und hat eine Schiffsmannſchaft von 13 Köpfen Baron

Vordenſkiöld hat als Begleiter mit ſich Dr Nathorſt Geologe
Dr Berlin Schiffsarzt und Botaniker Dr Forsſtrand ZoologeDr Hamberg Hydrograph Herrn Kalthoff Zoologe Herrn
Kjellſtröm Typograph und Photograph zwei Lappländer zwei
norwegiſche Eismeiſter und einen Harpunier An Bord befindet
ſich eine vollſtändige Ausrüſtung für wiſſenſchaftliche Sarlhen en
und Vorräthe aller Art um 14 Monate auf dem Jnland Eiſe
bleiben zu können Acht oder neun ausgewählte Leute werden
Baron Nordenſtkiöld begleiten tromfeldt Botaniker
Dr Arpi Archäolog und Philolog und Herr Flink Mineralog
werden ſich an der Küſte von Jsland ausſchiffen um Studien zu
machen und zu ſammeln

Vermiſchtes
Unfall Aus Salzburg telegraphirt man daß die Groß

herzogin Alice von Toskang bei einem am Donnerstag nach deme unternommenen Jagdausflug durch das ümſturzen des
agens einen Bruch des rechten Oberarmes erlitten hat es wurde

derſelben bei der in der folgenden Nacht ſtattgehabten Rückkehr
nach Salzburg der erſte Verband angelegt und ſteht nach ärzt
licher Verſicherung eine vollſtändige Heilung zu erwarten

Derby Rennen Jm londoner Rennen liefen am Mitt
woch im ganzen 11 Pferde Das Lord Allington gehörige Pferd
St Blaiſe ein kaſtanienbrauner Hengſt von Hermit aus Fuſee

errang das blaue Band des Turfs Lord Eilesmera s Higland
Chief erreichte nach ihm das Ziel und Galliard das Favorit
pferd war drittes Der Sieger legte die Rennſtrecke von
etwa 12 engliſchen Meilen in 2 Minuten 482 Sekunden zurück
In dem am Mittwoch in Wien gelaufenen öſterreichiſchen Derby
liefen 10 Pferde Sieger blieb Graf Henckel Donnersmarcks
3jähriger brauner Hengſt Tartar der vom Jockeyklub aus
geſetzte 1 Preis beträgt 10,000 fl Baron Syringers Vienna
erhielt den Herrn v Blaskovitſch s Kortes den 3 Preis

Die Einweihung der großen Brücke zwiſchen
Newyork und Brooklyn hat am 24 d ſtattgefunden ein
Bericht über die damit verbundenen Feierlichkeiten 2c iſt uns
jedoch bis zur Stunde noch nicht zugegangen Die neue Brücke
iſt die größte und längſte Hängebrücke der Welt Die Haupt
ſpannung welche die eigentliche Brücke bildet hat eine Länge von
1595 Fuß Die Spannungen von den Thürmen bis zu den
Verankerungen betragen auf jeder Landſeite 971 Fuß Die Ge
ſammtlänge der Brücke beträgt ſomit mehr als eine engliſche
Meile 5989 Fuß Die Brücke iſt in fünf parallel laufende
Avenuen getheilt deren jede 16 Fuß Breite beſitzt Die zwei
äußerſten Wege zunächſt den acht Fuß hohen ine
ind für den Wagenverkehr beſtimmt Neben ihnen laufen die

Wege für die TramwayWaggons welche durch eine endloſe
Kette fortbewegt werden Jn der Mitte liegt der Weg für Fuß
g3 er welcher eine Erhöhung von zwölf Fuß hat und nach allen
Richtungen hin einen freien Ausblick gewährt Die Koſten der

rücke waren mit 7 Millionen Dollars veranſchlagt Jn Wirk
lichkeit koſtete jedoch die Herſtellung da man ſich nachträglich
entſchloß die Ketten ſtatt aus Eiſen aus Stahl anzufertigen über
15 Millionen Dollars

Duell Am Freitag fand an der preußiſchlothringiſchen
Grenze bei Stieringen ein Duell zwiſchen einem Hauptmann und
einem Lieutnant vom 30 Regiment aus Saarlouis ſtatt Elf
Kugeln wurden gewechſelt der Lieutnant wurde ſchwer verwundet

Verurtheilung Der Beſitzer des Hotels National in
Marſeille Berſch wurde am Donnerstag vor das Friedensgericht
zu Meutone zitirt und zum Maximum der Geldſtrafe verurtheilt
weil er verſäumt hatte den Grafen Moltke wie andere Gäſte bei
der Polizei anzumelden

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 26 Mai OriginalWochenbericht der

Saale Die Beſeitigung der herrſchenden Lethargie iſt unſerer
Spekulation trotz mehrfach i zielender Verſuche in der ab

elaufenen Berichtsperiode nicht gelungen Jn den erſten Tagen
tand eine Reihe größerer engliſcher Falliments welche die Börſen
von Paris und London verſtimmten und dadurch auf unſeren
Platz zurückwirkten der Bethätigung einer bedeutenderen geſchäft
lichen Regſamkeit hindernd entgegen Daß unſere Spekulation
ſich durch jene Vorkommniſſe an welchen ſie gänzlich unbetheiligt
iſt in ihrer Haltung beeinfluſſen ließ liefert den Beweis daß
ungünſtige Momente augenblicklich an unſerer Börſe leichten Ein

ang finden Dieſe Behauptung findet eine Bekräftigung in dem
mſtande daß der glänzende Verlauf der moskauer Einzugs

feierlichkeiten keineswegs denjenigen Grad von Beachtung fand
welcher früher von dieſem Ereigniſſe erwartet wurde daß viel
mehr diejenigen Stimmen die an einer baldigen Reform der ruſ
ſiſchen Verwaltungsmaximen zweifeln williges Gehör finden
Begreiflicherweiſe ſtanden die ruſſiſchen Papiere im Vordergrunde
des Verkehrs ſie erzielten zeitweiſe ziemlich lebhafte Umſätze und
erhöhte Preiſe blieben aber nach beiden Richtungen weſentlich hinter
den gehegten Erwartungen zurück Einen weiteren Schritt auf dem
Wege der Jnconſequenz that die Spekulation am Donnerſtag in
dem ſie auf Grund der Meldung von einer demnächſtigen weiteren
Kündigung Ungariſcher Goldrente die internationalen Spielwerthet
auf den Schild erhob obgleich es im höchſten Maße zweifelhaf
iſt daß die Rothſchildgruppe die Hilfe der Spekulation bei jenem
Geſchäfte in Anſpruch nehmen wird Kreditaktien wurden trotzdem
von 519 auf 526 und Diskonto Komandit Antheile von 199
auf 2017/s geſteigert Die übrigen Bankaktien blieben total ver
nachläſſigt da man annimmt daß die Bankinſtitute bei dem gänz
lichen Darniederliegen des Börſengeſchäftes ihre Fonds wenig
lohnend verwerthen können Wenn dieſes Argument ſeine Rich
tigkeit hat ſo darf man die jüngſt beſchloſſene Vermehrung
des Aktienkapitales der Dresdener Bank als eine wenig weiſe und
auffallende Maßnahme bezeichnen Der Bahnenmarkt zeigte in
der Tendenz wenig Einheitlichkeit während Mecklenburger und
Lombarden infolge ihrer befriedigenden Betriebsausweiſe gefragt
und 1,20 Proz reſp 8 M ſteigend waren mußten faſt ſämmt
liche übrigen Transportwerthe nicht unerheblich nachgeben So
verloren Franzoſen und Elbethalbahn 7 Galizier 1,40 ProzGotthardbahn 4 Proz Rechte Oderufer 12 Proz Oſtpreuß
Südbahn 1,60 Proz und Marienburg Mlawkaer 3 Proz Die
Oeſterr Ungariſchen Renten ſchließen unverändert dagegen haben
Jtaliener auf Grund franzöſiſcher Käufe ca Proz anziehen
können Jn Montan und Jnduſtriepapieren ruhte der Verkehr
faſt gänzlich Das Prolongationsgeſchäft iſt bereits in regen Fluß
rm und vollzieht ſich bei dem flotten Geldſtande auf der
Baſis eines Durchſchnittszinsfußes von 4 Proz mit Leichtigkeit

Einzelne e für welche ſich ein Stückemangel herausgeſtellt
hat wie z B Kreditaktien werden glatt hereingenommen Die
inländiſchen wie die ausländiſchen Anlagepapiere haben größten
Bei Preisbeſſerungen aufzuweiſen wurden aber nur in Fig

eträgen umgeſetzt Der Privatdiskonto iſt unverändert 25 Proz
eblieben eine Ermäßigung der offiziellen Zinsrate wurde in der

nicht zeitgemäß befunden

Paris 25 Mai Telegr Seit der Ankunft des Herrn Lary General

Fragen 3 e z e S nen Ftimmige ußfaſſung erzielt worden uptſächli idelte es ſich darukm tünftige Tebaksregte Geſeilſvaft v

29 Mai in London das folgende Telegramm ceingelaufen Mr

eute ſtattgehabten Sitzung des Ausſchuſſes der Reichsbank für

Direktors der türkiſchen Staatsſchuld in Paris haben wichtige Konferenzen
bei der Ottomanbank zwiſchen den drei Konzeſſionären des türkiſchen Tabäls
ehe der kaiſerlichen Ottomanbank der öſterreichiſchen Kreditanſtalt
und dem Bankhauſe S Bleichröder ſtattgefunden Es r den zahlreichen

rboten eine ein

u organiſiren und die

Finanzminiſter die Emiſſion vierprozentiger ReichsſchatzbondsJeirage i Meitonen Rubel an ordnet deren Til 40 m 22 Hov
1883 beginnen ſoll Die ruſſiſche Reichsbank hat die Schatzbonds für eigene
Rechnung behalten

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 26 Maireiſe mit ne der Courtage Weizen 1000 Kilo
i lquali täten 168 180 beſſere bis 185 feinſter bis 192

Mark feuchter 152 bis 162 Mark Roggen 1000 K 155 bis

162 Gerſtefeuchter und ausgewachſener 140 150 Me Gekſren maß 50 Kilo prima Qualität 14,50 M
eregnete 13 14 M Hafer 1000 Kilo 136 148 M extrafeiner bis 153 M Hülſenfrüchte 1000 Viktorigerbſen ohne

Angebot Kümmel 50 K 25 26,50 M feſt Stärke 50K 20,50 M
gefordert Spiritus 10,000 Lt Proz loco behauptet Kartoffel
56,25 Rüben o A Rüböl 50 Ko höher 36 M Solaröl
50 Ko 0,825/300 9,50 M Malzkeime 50 Ko fremde 4,50

hieſige 5 M Futtermehl 50 Kilo 7 M Kleie Roggen
50 K 5,50 Weizenſchale 4,60 4,75 M Weizengries
kleie 5 Mark

Bericht von H Wagner Sohn 26 MaiWir haben wieder unverändert zu notiren eizen 12 Säcke
à 85 Kilogr br feinſter 186 bis 192 Mark mittlerer 171
bis 183 Mark geringerer 144 bis 168 Mark Roggen
12 Säcke à 84 Kilogr br feinſter trockener 156 160 Mark
geringerer und ausgewachſener 138 150 M Gerſte 12 Säcke
à 75 Ko br feinſte Qualitäten Mark mittlere Mark
geringere und ausgewachſene M Hafer 12 Säcke à 50 Kobr 86 93 M Vittorla Erbſen 12 Säcke à 90 Kilo br M
Mais 1000 Ko Donau M do amerikaniſcher

M Lupinen pr 1000 Ko n M
Zuckerbericht Halle 25 Mai Rohzucker Jn dieſer

Woche zeigte ſich von ſeiten des Exports ſowohl wie einzelner
Raffinerien zu den beſtehenden Preiſen etwas mehr Kaufluſt
doch beſchränkten ſich die Umſätze trotz ziemlich reichlichen An
gebotes auf nur 5000 Sack da die Jnhaber theilweiſe von ihren
zu hohen Forderungen nicht abgehen mochten Kryſtallzucker über98 Proz Kornzucker 97 Proz do 96 Proz
62,60 63,60 do 95 Proz 60,60 61,60 M do 94 Proz
58,40 59,20 M Rohzucker 93 Proz M Nachprodukte
94 91 Proz 55,00 51,50 do 90 88 Proz 51 00 46,00 M
Unosmoſirte Melaſſe o T 9,50 10,40 M Osmoſirte do 8,00
bis 9,00 M Raffinirter Zucker Die Marktlage hat ſich
auch in der verfloſſenen Woche nicht geändert und bleiben die
Umſätze ohne Belang da Jnhaber wie Käufer aus ihrer ab
wartenden Haltung nicht heraustreten Raffinade ffein o FM do fein o F 78,00 M Melis ffein o F 77,00 M
do mittel o F M Gem Raffinade I m F 75,00 bis
76,00 do II mit Faß 74,00 M Gem Melis I m F
72,00 73,00 do II m F M Farin blond gelb mit
Faß MStrohpreiſe Halle 26 Mai Langes Roggenſtroh von
20 24 M pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh von 15 18 M
pr 1200 Pfund Hieſiges Heu 5 M pr Ctr Auswärtiges
Heu von 3 bis 4 M pr Ctr

Zuckerbericht der magdeburger Börſe 25 Mak Rohzucker
Seit unſerem letzten Berichte vom 11 d der vorwöchentliche fiel wegen der
Verſammlung des Vereins der deutſchen ZuckerJnduſtriellen aus hat ſich in
der Marktlage nichts verändert Die Offerten von effektiver Waare fanden
was die höher polariſirenden Qualitäten anbetrifft zu ſeitherigen Preiſen Neh
mer für die re tablen Export Zuckern wurden in den letzten Tagen auch hin
und wieder circa 10 20 Pfg höhere Forderungen bewilligt Käufer waren in
der Mehrzahl Exporteure während unſere inländiſchen Raffinerien eine reſervirtere
Haltung beobachteten Umgeſetzt wurden in daſeiender Waare 86,000 Ctr Auf
Lieferung von Ende Sept bis Ende Jan nächſter Campagne ſind 20, 200 Ctr
d 29 M extl Baſis 950 verſchloſſen Raffinirte Zucker Auch während
der beiden letzten Wochen machte ſich an unſerem Markte noch immer keine
beſſere Kaufluſt für rafſinirte Waare geltend das Angebot blieb fortwährend
unbedeutend war jedoch in jeder Hinſicht ausreichen um den auftretenden
Bedarf zu decken Zu bisherigen Preiſen wurden 14,000 Brode 2400 Ctr
gemahlene Zucker und 1000 Ctr Würfelzucker umgeſetzt Melaſſe beſſere
Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 bis 43 Bé exkl Tonne 4,60
4,80 geringere Qualität nur zu Brennereizwecken paſſend 42 430
Bé exkl Tonne 4,00 4,40 M Ab Stationen

Kryſtallzucker über 98 S M per 50 kg

do n van doKorn ger exkl von 97 doo

D

31,20 31,80 do
do II 95 r 30,20 39,80 dodo I 94 29,30 29,80 dodo 88 Rendem SNachprodukte 77 88 92 23 70 26,70, do

Bei Poſten aus erſter Hand
Raffinade ffein exkl Faß M per 50 kg

do ſein S doMelis ffein x 38,00 38,25 dodo mittel x 37,50 37,75 do
do ordinär S doinkl Kiſte S do38,50 39,00 do

37,28 do36,75 37,00 do
36,00 36,50 do
31,00 34,75 do

I 7 DDie Aelteſten der Kaufmannſchaft

Leipziger Börfe vom 25 Mai

Würfelzucker

o IIGem Vaffinade inkl Faß
o

Gem Melis I
do 3Farin

Kgl Sächſ M f Kgl Sächſ Thlrdlneniekcanl i 23 81,208 Eiern ar erh 200101,506
3 do 1000 81,20 P 3 Landrentenbr 50 G
3 do 8 u 2 Mausf Gw 1882 3o 101h t eg 25 o 7 2J Stog am S a e e m iT isa7 o 908 42/,Lpz Stadtobl868 108,25
4 do 1869 5 0 10150 G 4 do 1876 105,004 do 16870 233 10180

Div Liſenb St Akt Divgi/o AltenburgZei 169,50 G Lyz Malzf S 154Ia An 25377 G 7 re e e t 859 g 129,75 P 7 do StaininPr 125,00 G
7 Buſchtiehrad Lit A 152,15 bz 5 KetteElbſ Geſ Akt 117,80 P
2 do B 78,50 P 10 Zucderraffinerie Halle 139,50 G
6 Dux Bodenbach o 142,00 G 10 Thür Br V St 179,00 P
5 s e 83,50 G 10 do St Prior 179,00 P
78 Altenburg Zeitz 155,00geitbas Grdhenh T 06 o Ausl Eiſ P Obl

6 nr Wdenh Lit 134,50 8 a ns e B 154,50 BöhmHalle SorauGuben 106,00 G 5 do Em 13871 88,30 G
Bank u Cred Alkt Buſchtiehr B Ndw 87,10 P9 Allg D Cr A Lpz 161,25 bzG 3 do Em 1871 86,60 P

9 Dresdener Bank 126,50 5 do 13872 n73 Leipziger Bank 131/096 z DurBodenbach S
S do KaſſenVerein 103,05 3 do Em 13871 85,80 G
8 do Disk Geſellſch 106,50 a
5 Sächſ Bank 122 00 GrazKöflacher C5 Weimar Bank neue 91,50 do 83,40Zwicau 5 do Em v 1872 85,40gar 78,00 5 aſchauOderberg e 8250 6

Jnd Akt Pr und 5 Prag Dux fko 90,10 Go Stamin Prior do m En ſto z 90106
4 CTCröllw ierfabr 5 Prag Turnau 88,30 GJ W 5 do Enm rsro 88,30u C 03,50 e 4

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 25 Mai abs Unterh 1,86 26 morg 1,86

Trotha 25 Mai abs Unterh 20 26 morg 2,18
Kalbe 25 Mai Oberp 1,52 Unterp 1,20

74

allgemeinen Bedingungen ihres Betriebes feſtzuſtellen Eine Heran iehung des Unſtrut Art 25 Mai am Brücken Pegel 0,94Geldmarltes in Form einer Einzahlung oder einer öffentlichen ſſion iſt 25 Mal 69nicht zur Sprache gekommen v i miſſen n lege n da e n Wlendern 99 Roßlau
l Petersburg 25 Mai Wie der Regierungdanzeiger miltheilt hat de Vardy

r
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